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EU-Strategie für erneuerbare Offshore-Energie 
In der Plenartagung im Februar 2022 soll das Parlament über einen Initiativbericht über die EU-Strategie für 
erneuerbare Offshore-Energie abstimmen, der vom Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie 
ausgearbeitet und angenommen wurde. Mit diesem Bericht reagiert das Parlament auf das Strategiepapier der 
Kommission zu diesem Thema, das im November 2020 im Rahmen des europäischen Grünen Deals 
angenommen wurde. 

Hintergrund 
Am 11. Dezember 2019 veröffentlichte die Kommission ihre Mitteilung über den europäischen Grünen 
Deal. Der europäische Grüne Deal ist ein Schwerpunktbereich der Kommission von der Leyen. Er kann nur 
verwirklicht werden, wenn die Nutzung sauberer, verlässlicher und erneuerbarer Energiequellen erheblich 
ausgeweitet wird. In der Mitteilung zum europäischen Grünen Deal heißt es: „Der Ausbau der Offshore-
Windenergieerzeugung wird von entscheidender Bedeutung sein und auf der regionalen Zusammenarbeit 
zwischen den Mitgliedstaaten aufbauen.“ In dem im Anhang beigefügten Fahrplan wurde eine EU-Strategie 
für Offshore-Windenergie vorgeschlagen, die 2020 veröffentlicht werden sollte. 
Am 15. Januar 2020 nahm das Europäische Parlament eine Entschließung zum europäischen Grünen Deal 
an, in der es seine Unterstützung für die Hauptziele der Kommission zum Ausdruck brachte und die Idee 
einer EU-Strategie für Offshore-Windenergie begrüßte. Als diese Strategie schließlich als breiter angelegte 
Strategie für erneuerbare Offshore-Energie (siehe den nachstehenden Text) angenommen wurde, 
beschloss der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE), eine Initiativentschließung (INI) zu 
diesem Thema auszuarbeiten. 

Mitteilung der Kommission 
Am 19. November 2020 nahm die Kommission eine Mitteilung über eine EU-Strategie zur Nutzung des 
Potenzials der erneuerbaren Offshore-Energie für eine klimaneutrale Zukunft an. Diese neue Strategie war 
eine Arbeitsunterlage der Kommissionsdienststellen beigefügt, die Leitlinien für die Regulierung der 
Strommärkte in Bezug auf Hybridprojekte für erneuerbare Offshore-Energie enthält, die sowohl die 
Erzeugung als auch die Netzeinspeisung umfassen. 
In der Strategie der Kommission wird geschätzt, dass die aus Offshore-Windenergie erzeugte Strommenge 
von einer Leistung von derzeit rund 12 Gigawatt (GW) bis 2030 auf mindestens 60 GW (+400 %) ansteigt. In 
den 2020er- und 2030er-Jahren könnte ein weiterer Anstieg um 400 % erreicht werden, wodurch sich die 
installierte Leistung bis 2050 auf etwa 300 GW erhöhen würde. Die Offshore-Windenergieleistung könnte 
dann durch etwa 40 GW Meeresenergieleistung (Gezeiten- und Wellenenergie) und andere neue Offshore-
Technologien (z. B. schwimmende Windkraft- und Solaranlagen oder auch Algen zur Herstellung von 
Biokraftstoffen) ergänzt werden. Diese neuen Offshore-Technologien haben zwar ein enormes 
Energieerzeugungspotenzial, sind aber noch ein ganzes Stück von der Marktreife für den Energiemarkt 
entfernt. Im Gegensatz dazu sind bodenfeste Offshore-Windenergieanlagen eine wirtschaftlich tragfähige 
Technologie, deren Kosten weiter sinken, wodurch sie sowohl gegenüber anderen erneuerbaren 
Energieträgern als auch gegenüber fossilen Brennstoffen konkurrenzfähig werden und dazu beitragen, 
dass die EU in gewissem Maße ihre Technologieführungsposition in diesem Bereich aufrechterhält (vgl. das 
Briefing 2020 des EPRS zu dem Thema Offshore-Windenergie in der EU). 

Standpunkt des Europäischen Parlaments 
Der Initiativbericht wurde am 30. November 2021 im ITRE-Ausschuss angenommen. In dem Bericht werden 
die EU und ihre Mitgliedstaaten aufgefordert, mehr Offshore-Energie aus erneuerbaren Quellen zu 
erzeugen und die Erzeugung auf alle Meeresbecken Europas auszuweiten. In dem Bericht wird betont, dass 
umfangreiche Investitionen in die Infrastruktur, eine bessere Zusammenarbeit der Mitgliedstaaten, weitere 
Forschung und Entwicklung, eine Vereinfachung der Genehmigungserteilung, maritime Raumpläne und 
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eine effizientere Marktgestaltung erforderlich sind sowie Unionsmittel in ausreichender Höhe benötigt 
werden, damit die Ziele tatsächlich verwirklicht werden können.  

Initiativbericht: 2021/2012(INI); federführender Ausschuss: ITRE; Berichterstatter: Morten Petersen (Renew, 
Dänemark). 
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